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Alles ging ganz schnell. Vor weniger als einem Jahr stand Not Vital zum

ersten Mal im Museum Langmatt − und staunte nicht schlecht. Heute

drängt das Publikum aus nah und fern ins Haus − und staunt kaum

weniger: Vital, der Schweizer Künstler aus Sent, der sich sonst als

geheimnisvolle Sphinx inszeniert, hat in der Langmatt handfest Hand

angelegt.

− A Journey with Not Vital», gedreht von Pascal Hofmann, hatte am letzten

Zürcher Filmfestival Premiere.

Es ist nicht der erste Film über den Menschen, der Fragen um seine Person�
lieber mit Kalenderbildern aus einem romantischen Engadin seiner�
Kindheit beantwortet als mit schlüssigen Sätzen. Bereits der Film «Half�
Man, Half Animal» scheiterte wie der jüngste am Anspruch, den Künstler�
fassen zu wollen. Not Vital hat recht, sich als Person aus der Aura seiner�
Werke fern halten zu wollen. Er macht damit seine Kunst doppelt�
mysteriös.

Mehr zum Thema:

Lesen Sie auch

BAHNMARKT

Der chinesische Bahnbauer CRRC liefert
erstmals Züge nach Westeuropa – Stadler
Rail und andere europäische Konkurrenten
sind alarmiert
Was Stadler und andere europäische Bahnbauer fürchten
wie der Teufel das Weihwasser, steht bevor: Der
chinesische Staatskoloss CRRC liefert erstmals
Triebzüge nach Westeuropa. Dies an die österreichische
Westbahn, bei der Stadler-Patron Peter Spuhler die
Chinesen kurz davor noch ausgebremst zu haben schien.
Klar ist: CRRC gelüstet es in Europa nach mehr.

ANZEIGE

Ihre Hypothek.
In Echtzeit Angebote vergleichen.

Beratung vereinbaren

ST.GALLEN

Spektakulärer Crash beim St.Galler
Hauptbahnhof: Halterin sass vermutlich
nicht selber im Unfall-Mercedes
Nach dem spektakulären Unfall beim St.Galler
Hauptbahnhof versucht die St.Galler Stadtpolizei nach
wie vor zu klären, wer am Steuer des Mercedes sass.
Eventuell wurde das Fahrzeug unberechtigt verwendet.

ANZEIGE

Amex Gold Card Aktion
40 000 Membership Rewards Punkte und erste
Jahresgebühr geschenkt.

Mehr erfahren

SCHWEIZER AUTOPOSER

«Die fanden es legitim, in unseren Garten
einzudringen und dort zu urinieren»: 500
Autoposer waren in Konstanz unterwegs –
und die Schweiz kriegt nichts mit
Die Polizei Konstanz war am Samstagabend wegen bis zu
500 Autoposern im Einsatz. Der Grossteil davon hatte
Schweizer Kennzeichen.

ANZEIGE

Trinkreife Bordeaux
4 trinkreife Bordeaux vom Master of Wine Philipp
Schwander für CHF 59

gratis heimgeliefert

ST.GALLER STADT-TICKER

Wieder innert einer Stunde ausverkauft +++
Wo soll sich die Stadt weiter entwickeln? +++
Coronasituation entspannt sich weiter +++
Neuer Präsident für die Stadt-CVP
Stets aktuell informiert über die Geschehnisse in der
Stadt St.Gallen und der Umgebung: In unserem Stadt-
Ticker finden Sie einen bunten Mix an News und
unterhaltsamen Geschichten.

KREUZBLEICHE

Tschutten, tratschen, Tauben füttern: Warum
die St.Galler Kreuzbleiche der wohl
belebteste Ort der Stadt ist
Ein ganz normaler Nachmittag, und die Kreuzbleiche ist
voller Leben. Skater demonstrieren ihre Kunststücke,
Väter tschutten mit dem Nachwuchs, die coolen
Basketballer werfen Körbe, Rentner tratschen. Was zieht
die Leute an diesen Platz? Und was macht die
Kreuzbleiche so besonders?

Thomas Griesser Kym

Alain Rutishauser, Claudia Rindt

Julia Nehmiz

Not Vital vitalisiert Baden - die Bündner
Künstlersphinx mäht Wiesen im Museum
Langmatt
Ein Film in den Kinos und seine Heuballen in Baden − der mysteriöse

Schweizer Künstler Not Vital hat diesen Frühsommer in seiner Heimat

seinen grossen Auftritt.

Daniele Muscionico

04.06.2021, 06.00 Uhr

Not Vital verteilt seine Heuballen («Bale», 2018) im Park des
Museums Langmatt.

Bild: Ken Adlard

Lustig im grossen Park verteilt liegen Silo-Heuballen, die seine Handschrift�
tragen. Sie sind aus weiss gespritztem Stahl, suggerieren eine�
hyperkünstliche Plastikoberfläche und verstehen sich (auch) als Antwort�
auf den augenscheinlich mit einer Nagelschere gepflegten englischen�
Rasen vor der Jugendstilvilla.

Not Vital sammelt fiktives Heu für schlechtere Zeiten, doch Kühe −�
natürlich − sind keine in Sicht. Die Ballen («Bale», 2018) sind Futterballen�
für den Kunsthunger der Besucher. Doch wenn sich Tiere daran die Zähne�
ausbissen, geht es manchen Menschen nicht anders: «Ist das Kunst?», fragt�
man sich beim Spaziergang durch den Park. In der freundlichen und�
coronakonformen Führung erfährt auch diese Frage eine Antwort.

Die Langmatt, ein schwindsüchtiger Patient

Man muss dazu wissen: Not Vital ist bekannt dafür, sich für bizarre�
Konstellationen, Landschaften und Settings rund um den Globus zu�
begeistern. Wo es ihn packt, da packt er an. Genauso muss es wohl in�
Baden gewesen sein. Denn die Villa Langmatt, die sich als «Zeitkapsel»�
versteht, ist etwas vom Eigentümlichsten, was in der Schweizer�
Museumslandschaft zu finden ist.

In einer unscheinbaren Nebenstrasse hinter dem wieder strahlenden�
Kurtheater steht diese Jugendstilvilla, die endlich entstaubt werden muss.�
Der historische Park ist ein Traum − seit diesem Jahr sogar um das�
Treibhaus, das Gärtnerhaus und das Areal des ehemaligen Verwalters�
erweitert − doch das Gebäude ist vom Zahn der Zeit sichtlich gezeichnet.�
Sein Geheimnis behält es für sich: Cezanne, Renoir, Pissarro, Monet, Degas,�
Gaugin, die Kunstsammlung der Industriellen Sidney und Jenny Brown-

Sulzer.

Tut man ein paar Schritte weiter Richtung Limmat und strandet vor dem�
pompösen Thermalpalast, den Mario Botta hier erstellt, wirkt das�
historische Ensemble in der Erinnerung wie ein schwindsüchtiger Patient.

Kalenderbilder statt handfester Information

Doch der verblichene Zauber einer grossen Schweizer Vergangenheit�
scheint Not Vital fasziniert zu haben. Bei einem Besuch auf Einladung von�
Direktor Markus Stegmann fing er Feuer für die Villa, das Gelände − und�
für die Keramik-Trouvaillen aus der chinesischen Han-Dynastie. Er wollte�
sich mit seiner Kunst hier niederlassen, und er konfrontierte die�
chinesischen Sammlungsstücke mit seinem zeitgenössischen Widerhall.

Nun steht in der Bibliothek Vitals Keramik, hergestellt in China, im Dialog�
mit den historischen Preziosen aus demselben Land, doch fast�
zweitausend Jahre jünger. Auch das kleine, schwarze Metalltischchen, auf�
dem er seine Schätze den Sammlungsstücken gegenüberstellt, stammt aus�
seiner Hand.

Vital schätzt zwar Baden, doch schliesslich wird ihm Beijing doch lieber�
sein. Dort unterhält er seit langem ähnlich wie Ai Weiwei im�
Künstlerviertel des Molochs eine eigene Ma- nufaktur. Als selbsternannter�
Künstlernomade arbeitet und lebt er zudem auch in Rio de Janeiro. Vor�
allem aber brennt er für die Landschaft Patagoniens, wo er sich eine Insel�
gekauft und einen unterirdischen Wohnsitz eingerichtet hat. Unter der�
Erde liegen die Räume deshalb, weil die Insel viel zu schön sei, «um hier�
ein Haus darauf zu bauen.»

Dieses Statement erfährt man im Dokumentarfilm über Leben und Werk�
des Künstlers, der nächste Woche in die Schweizer Kinos kommt. «Not Me

Der junge Not Vital in New York:Szenenbild aus dem neuen�
Dokumentarfilm "Not Me- A Journey with Not Vital"

PD

Not Vital im Park und in der Sammlung, 30.5.−22.8. Museum Langmatt, Baden,�
Gleichzeitig ist die junge deutsche Malerin Vivian Greven zu sehen. Der Film «Not Me – A�
Journey with Not Vital» kommt am 10.6. in die Kinos.

Baden Bezirk Baden Film Gärtnerhaus Kanton Aargau Ken Kunst

Museum Langmatt Not Vital Parks
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des Künstlers, der nächste Woche in die Schweizer Kinos kommt. «Not Me

Der junge Not Vital in New York:Szenenbild aus dem neuen�
Dokumentarfilm "Not Me- A Journey with Not Vital"

PD

Not Vital im Park und in der Sammlung, 30.5.−22.8. Museum Langmatt, Baden,�
Gleichzeitig ist die junge deutsche Malerin Vivian Greven zu sehen. Der Film «Not Me – A�
Journey with Not Vital» kommt am 10.6. in die Kinos.

Baden Bezirk Baden Film Gärtnerhaus Kanton Aargau Ken Kunst

Museum Langmatt Not Vital Parks
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Alles ging ganz schnell. Vor weniger als einem Jahr stand Not Vital zum

ersten Mal im Museum Langmatt − und staunte nicht schlecht. Heute

drängt das Publikum aus nah und fern ins Haus − und staunt kaum

weniger: Vital, der Schweizer Künstler aus Sent, der sich sonst als

geheimnisvolle Sphinx inszeniert, hat in der Langmatt handfest Hand

angelegt.

− A Journey with Not Vital», gedreht von Pascal Hofmann, hatte am letzten

Zürcher Filmfestival Premiere.

Es ist nicht der erste Film über den Menschen, der Fragen um seine Person�
lieber mit Kalenderbildern aus einem romantischen Engadin seiner�
Kindheit beantwortet als mit schlüssigen Sätzen. Bereits der Film «Half�
Man, Half Animal» scheiterte wie der jüngste am Anspruch, den Künstler�
fassen zu wollen. Not Vital hat recht, sich als Person aus der Aura seiner�
Werke fern halten zu wollen. Er macht damit seine Kunst doppelt�
mysteriös.

Mehr zum Thema:

Lesen Sie auch

BAHNMARKT

Der chinesische Bahnbauer CRRC liefert
erstmals Züge nach Westeuropa – Stadler
Rail und andere europäische Konkurrenten
sind alarmiert
Was Stadler und andere europäische Bahnbauer fürchten
wie der Teufel das Weihwasser, steht bevor: Der
chinesische Staatskoloss CRRC liefert erstmals
Triebzüge nach Westeuropa. Dies an die österreichische
Westbahn, bei der Stadler-Patron Peter Spuhler die
Chinesen kurz davor noch ausgebremst zu haben schien.
Klar ist: CRRC gelüstet es in Europa nach mehr.

ANZEIGE

Ihre Hypothek.
In Echtzeit Angebote vergleichen.

Beratung vereinbaren

ST.GALLEN

Spektakulärer Crash beim St.Galler
Hauptbahnhof: Halterin sass vermutlich
nicht selber im Unfall-Mercedes
Nach dem spektakulären Unfall beim St.Galler
Hauptbahnhof versucht die St.Galler Stadtpolizei nach
wie vor zu klären, wer am Steuer des Mercedes sass.
Eventuell wurde das Fahrzeug unberechtigt verwendet.

ANZEIGE

Amex Gold Card Aktion
40 000 Membership Rewards Punkte und erste
Jahresgebühr geschenkt.

Mehr erfahren

SCHWEIZER AUTOPOSER

«Die fanden es legitim, in unseren Garten
einzudringen und dort zu urinieren»: 500
Autoposer waren in Konstanz unterwegs –
und die Schweiz kriegt nichts mit
Die Polizei Konstanz war am Samstagabend wegen bis zu
500 Autoposern im Einsatz. Der Grossteil davon hatte
Schweizer Kennzeichen.

ANZEIGE

Trinkreife Bordeaux
4 trinkreife Bordeaux vom Master of Wine Philipp
Schwander für CHF 59

gratis heimgeliefert

ST.GALLER STADT-TICKER

Wieder innert einer Stunde ausverkauft +++
Wo soll sich die Stadt weiter entwickeln? +++
Coronasituation entspannt sich weiter +++
Neuer Präsident für die Stadt-CVP
Stets aktuell informiert über die Geschehnisse in der
Stadt St.Gallen und der Umgebung: In unserem Stadt-
Ticker finden Sie einen bunten Mix an News und
unterhaltsamen Geschichten.

KREUZBLEICHE

Tschutten, tratschen, Tauben füttern: Warum
die St.Galler Kreuzbleiche der wohl
belebteste Ort der Stadt ist
Ein ganz normaler Nachmittag, und die Kreuzbleiche ist
voller Leben. Skater demonstrieren ihre Kunststücke,
Väter tschutten mit dem Nachwuchs, die coolen
Basketballer werfen Körbe, Rentner tratschen. Was zieht
die Leute an diesen Platz? Und was macht die
Kreuzbleiche so besonders?

Thomas Griesser Kym

Alain Rutishauser, Claudia Rindt

Julia Nehmiz

Not Vital vitalisiert Baden - die Bündner
Künstlersphinx mäht Wiesen im Museum
Langmatt
Ein Film in den Kinos und seine Heuballen in Baden − der mysteriöse

Schweizer Künstler Not Vital hat diesen Frühsommer in seiner Heimat

seinen grossen Auftritt.

Daniele Muscionico

04.06.2021, 06.00 Uhr

Not Vital verteilt seine Heuballen («Bale», 2018) im Park des
Museums Langmatt.

Bild: Ken Adlard

Lustig im grossen Park verteilt liegen Silo-Heuballen, die seine Handschrift�
tragen. Sie sind aus weiss gespritztem Stahl, suggerieren eine�
hyperkünstliche Plastikoberfläche und verstehen sich (auch) als Antwort�
auf den augenscheinlich mit einer Nagelschere gepflegten englischen�
Rasen vor der Jugendstilvilla.

Not Vital sammelt fiktives Heu für schlechtere Zeiten, doch Kühe −�
natürlich − sind keine in Sicht. Die Ballen («Bale», 2018) sind Futterballen�
für den Kunsthunger der Besucher. Doch wenn sich Tiere daran die Zähne�
ausbissen, geht es manchen Menschen nicht anders: «Ist das Kunst?», fragt�
man sich beim Spaziergang durch den Park. In der freundlichen und�
coronakonformen Führung erfährt auch diese Frage eine Antwort.

Die Langmatt, ein schwindsüchtiger Patient

Man muss dazu wissen: Not Vital ist bekannt dafür, sich für bizarre�
Konstellationen, Landschaften und Settings rund um den Globus zu�
begeistern. Wo es ihn packt, da packt er an. Genauso muss es wohl in�
Baden gewesen sein. Denn die Villa Langmatt, die sich als «Zeitkapsel»�
versteht, ist etwas vom Eigentümlichsten, was in der Schweizer�
Museumslandschaft zu finden ist.

In einer unscheinbaren Nebenstrasse hinter dem wieder strahlenden�
Kurtheater steht diese Jugendstilvilla, die endlich entstaubt werden muss.�
Der historische Park ist ein Traum − seit diesem Jahr sogar um das�
Treibhaus, das Gärtnerhaus und das Areal des ehemaligen Verwalters�
erweitert − doch das Gebäude ist vom Zahn der Zeit sichtlich gezeichnet.�
Sein Geheimnis behält es für sich: Cezanne, Renoir, Pissarro, Monet, Degas,�
Gaugin, die Kunstsammlung der Industriellen Sidney und Jenny Brown-

Sulzer.

Tut man ein paar Schritte weiter Richtung Limmat und strandet vor dem�
pompösen Thermalpalast, den Mario Botta hier erstellt, wirkt das�
historische Ensemble in der Erinnerung wie ein schwindsüchtiger Patient.

Kalenderbilder statt handfester Information

Doch der verblichene Zauber einer grossen Schweizer Vergangenheit�
scheint Not Vital fasziniert zu haben. Bei einem Besuch auf Einladung von�
Direktor Markus Stegmann fing er Feuer für die Villa, das Gelände − und�
für die Keramik-Trouvaillen aus der chinesischen Han-Dynastie. Er wollte�
sich mit seiner Kunst hier niederlassen, und er konfrontierte die�
chinesischen Sammlungsstücke mit seinem zeitgenössischen Widerhall.

Nun steht in der Bibliothek Vitals Keramik, hergestellt in China, im Dialog�
mit den historischen Preziosen aus demselben Land, doch fast�
zweitausend Jahre jünger. Auch das kleine, schwarze Metalltischchen, auf�
dem er seine Schätze den Sammlungsstücken gegenüberstellt, stammt aus�
seiner Hand.

Vital schätzt zwar Baden, doch schliesslich wird ihm Beijing doch lieber�
sein. Dort unterhält er seit langem ähnlich wie Ai Weiwei im�
Künstlerviertel des Molochs eine eigene Ma- nufaktur. Als selbsternannter�
Künstlernomade arbeitet und lebt er zudem auch in Rio de Janeiro. Vor�
allem aber brennt er für die Landschaft Patagoniens, wo er sich eine Insel�
gekauft und einen unterirdischen Wohnsitz eingerichtet hat. Unter der�
Erde liegen die Räume deshalb, weil die Insel viel zu schön sei, «um hier�
ein Haus darauf zu bauen.»

Dieses Statement erfährt man im Dokumentarfilm über Leben und Werk�
des Künstlers, der nächste Woche in die Schweizer Kinos kommt. «Not Me

Der junge Not Vital in New York:Szenenbild aus dem neuen�
Dokumentarfilm "Not Me- A Journey with Not Vital"
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Not Vital im Park und in der Sammlung, 30.5.−22.8. Museum Langmatt, Baden,�
Gleichzeitig ist die junge deutsche Malerin Vivian Greven zu sehen. Der Film «Not Me – A�
Journey with Not Vital» kommt am 10.6. in die Kinos.
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